
Es gibt nichts Gutes, es sei denn man tut es: 

Tagzeitenliturgien in der Zeit vom 5.7.-18.7. in St. Joseph 

Psalm 65 u Psalm 126  

Jeder Tag ein Pflanzbeet, Aussaat und Ernte,  

Dienstag, 07. Juli, 9.15 Uhr, St. Joseph: Morgenlob und Eucharistiefeier 

Psalm 23  

Einer der uns ausruhen lässt, auftanken in der Hitze des Tages 

Donnerstag, 09. Juli, 18.30 Uhr, St. Joseph: Abendlob und Eucharistiefeier 

Psalm 84  

Spannkraft bis ins Alter – Spannkraft so weit der Weg ist 

Freitag, 10. Juli, 9.00 Uhr, St. Joseph: Morgenlob 

Psalm 118  

Der Tag den der Herr gemacht   Psalm 111 – wir sind so frei 

Samstag, 11. Juli, 18.30 Uhr, St. Joseph: Vorabendmesse mit Abendlob 

Psalm 51 

Perfektion ist nicht gefragt – bei uns zähl Herz-Ass 

Mittwoch, 15. Juli, 18.00 Uhr, St. Joseph: Abendlob – Vesper 

Psalm 22 

Wer einen Stich machen will, muss mit dem Kreuz—Bube rechnen 

Freitag, 17. Juli, 9.00 Uhr, St. Joseph: Morgenlob – Laudes 

Psalm 65  

Herrlich hast DU alles gemacht – der Urlaub lässt entdecken 

Freitag, 24. Juli – 7.00 Uhr Frühschicht zum Schuljahresschluss 

Anschließend Frühstück im Kardinal Volk Haus 

Lebens.Raum Psalmen 

Eine Ausstellung  

 

Begleitangebote 

 

     
       

 



Ausstellungseröffnung und Vernissage 

am Sonntag, den 5. Juli 2015, 17 Uhr in St. Josef 

Einführung in die Psalmenausstellung:  

Annette Reithmeier-Schmitt, Kath. Bildungswerk Rheinhessen 

Clara Voce bringt unter Leitung von Regionalkantor Alexander Müller  

ausgewählte Psalmen zum Gehör. 

Anschließende Einladung zu Umtrunk und Gespräch 

Dein ganz persönlicher Psalm 

Kreative Begegnungen mit Psalmen – Schreibwerkstatt 
Schreibwerkstatt im Kardinal Volk Haus – 2-3 Stunden 

Nach dem Besuch der Ausstellung Vorstellung verschiedener kreativer 

Möglichkeiten,  

dem Psalmtext zu begegnen, Neue Psalmen, Eigene Texte  

Mittwoch, 8. Juli 2015, 15.00 Uhr und Freitag, 17. Juli 2015, 15.00 Uhr 

Leitung: Christa Schwedler 

 

Der Psalter – Gebetbuch Israels und Gebetbuch der 

Christen 
Entstehen und Wachsen des Psalters, die verschiedenen Arten der Lieder, 

das Psalmgebet Israels,  

das Psalmgebet in der Kirche, Tagzeitenliturgie, Messfeier und persönliches 

Beten. 

Dienstag, 07. Juli 2015, 20.00 Uhr, Kardinal Volk Haus 

Leitung: Pfr. Wolfgang Bretz 

 

 

 

Das Zauberwort heißt Unterbrechung 
Mit dem täglichem Gebetsrhythmus Himmel und Erde verbinden 

Die Tagzeitenliturgie. 

Morgen- und Abendlob, Laudes, Vesper und Nachtgebet – so 

wollten Juden und Christen Gottes Gegenwart im Alltag 

wahrnehmen lernen, Gott im Alltag Raum geben und dem eigenen 

Herzen  

Zeiten der Ruhe vor Gott gönnen. Einführung in Aufbau und Sinn 

der uralten Gebetszeiten und  

ihres Rhythmus, Abschluss – Das gemeinsame Nachtgebet – die 

Komplet 

Dienstag, 14. Juli 2015, 20.00 Uhr, Kardinal Volk Haus und Kirche 

Leitung: Pfr. Wolfgang Bretz 
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